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Berl in, den 14. April. 
Se. Rölngl> Majestät haben ltt 

aNcrgllädigsier Erwaguna dcr besiandiqcn 
Devotion/so das 5kapltsl des Kollegkustifts 
L3gr^^2l'lH Vl!^!nl^ s.'8r.p3ncrm'll zuWal< 
deck bczeigei, und in Betracht, daß es das 
ältesteStift desFnrsienthums H.ilbelstadt 
ist, und die Mitglieder desselben sich durch 
Dievsteifer und Treue distinguiret, demstl-
bei! t ie Tragunfl eines eigenen Ordens aller-
gnädigst bewilligt, und das in den huldreich¬ 
sten Ausdrücken darüber ausgefertigte D i -
plom zu vollziehen geruhet. 

Berlin, >en 16. April. 
Se. Röt l ig l . Majestät haben allergna-

tzigst geruhet, bei den; Graf Anhattschett 
Regnn. den G<ven aus der Akademie mili^ 
taire, Hrn. v Reichendach/ zum Fähnrich; 

Bei dnn H '̂UYdergscken 2tegim. den Ka-
dettcn-Unterofficier, Hrn.v.DFingel, zum 
Fähnrich; 

Bei dem Reqim. Gensd'armes den Kor¬ 
net, H"n. v, Malzahn/ zum Lieut.; und 
den Standavtenjunker, Hrn. v. Schlepe^ 
grell, ftlUi Kornct; 
^ A e i dem Horstelsche,, Regim. den Ma-

pr, Hrn. v. Nuednow, zur Eskadron; 
den Stabskapit. Hrn. v. Cruil/ zum Ma? 
ftr; dct? Premierlieut. Hrn^ v Ma fsow, 
zum Stabskapit.; den Sekondelieut. Hrn« 
v. IVodestr/ zum Premierlieut.; deu 
Fähnrich, Hrn.v.Hmger,. zunl Sekonde-
lieut ; und den Hrn. Grafen v. Röder, 
zum Fähnrich; 

Bei der Artil lerie die Majors, Herren 
v Gmnlvehru. Grabów/ zu Obnstlieu-
tenants zu avanciren; 

Auch bei den? Radenenkorps dem Feld¬ 
webel, Hrn.Heny, den Charakter als Lieu^ 
tenant znertheilen. 

Ferner habenSe. Rön ig l . Majestät die 
bei dem zweien Departement des Obers 
Krieges - 5?olleginltts erledigt gewordene 
Stelle eines Assessors dem bisherigen Flus 
geladjutanten, Herrn Major o< Bö l l z i g , 
zu e theilen; imqlei6)en den Herrn Major 
v. Setdl zum Assistenten bei eben diesem 
Departement zu ernennen geruhet. 

Desgleichen haben Allerhöchstdiesels 

rath und Obrisilieutenmtt, Herr« Baron 
vt Schröter, 



Erfahrung, zum Oberpräsidenss» der Ost-
preussischen, kitthauischen und Westpreussi¬ 
schen Krieges- und Domalnentammern, 
wie auch der Krieges- und Domainenkam-
mer-Deputativn zu Dl omberg allergnädigst 
zu ernennen, und das Patent darüber aus¬ 
fertigen zu lassen geruhet. 

Des Hrn< Generallieutenant v. Schlieft 
fen Excellenz find nach Potsdam, und des 
Hrn GeneraUleutenantv.Schönfeldl Ex¬ 
cellenz nach Schweidnitz abgegangen. 

DerZlussich^Kaistvl. Kourier, Herr von 
Tr ipolsky, ist von Kopenhagen hierdurch 
nach Pctersburggegangen. 

Breslau, den i z. April. 
Ee. Excellenz der Herr GeneraKLicutenant 

von Schönfeld sind von Berlin gekommen, 
tmd der tärttsche Courier Gustopl) von 
Szistow nach Berlin hier durch gegangen. 

Bernstadt, den io. April. 
Der vorstoßne z.Aprtl an dem unsre durch¬ 

lauchtigste Landes-Herrschafl lhr 5o)ahri-
ges Ehejubiläum ftyerte, war auch fur uns 
ein Tag der Freude und Wonne. Un 8lchr 
des Morgens wurde mit käurung aller Glo¬ 
cken der Anfang dazu gemacht, und oer Got¬ 
tesdienst mit einer schönen Kirchen-Musick 
erofnet Hierauf hielt der Herr Gentor und 
Inspector Wilde eine auf dieses Dantfest 
e^tworfne Jubel-Dank-Predigt übei Ps 71. 
v. 16—;8. so auch bereits im Druck erschie¬ 
nen ist, und nach geendigter Predigt beschloß 
ben Gottesdienst dieses ftycrlichm Tages 
das^c lleum unter Paucken undTrompe-
Anschall.^ Nackbeln der Gottesdienst gem 
digt war, bekamen sodann die hiesigen Ar¬ 
men dlnch den hiesigen Städte Magistrat 
bsr dem Rathhanse das von Sr. Durch« 
Wucht unserm gnädigst regierenden Herzoge 
fur sie bestimmte ansehnttche Geschenk an 
baarem Gelde auf die Hand ausgetheilt. 
Zu gleicher Zeit hlelt die Schützcnlnüdcr-
fchaft mit fiieqellden Fahnen und klingen¬ 
dem ̂ vielihlen Aufzug ' Mittags wurde 
bch völliger Musick unter Anführung des 

hiesigen Cantors mit der Schuljugend auf 
dem Rathsthurm das Lied: Sey Lob und 
Ehr dem höchsten Gut:c. abgesungen. Des 
Abends war den dem Herrn Wirthschafts-
Hauptmann Schaffer gl oße Tafel und Con-
zert, bey welcher von den anwesenden Ga¬ 
sten für das hiesige Mllitair^Armen Insti¬ 
tut auf Schulbücher für die armen Kinder 
eine Collecte gesammelt wu-de. Auch 
wurde die ganze Stadt erleuchtet, wo¬ 
bey sich be.onders an dem Hol zog!, schloße 
das ^hor gegen tue Stadt styr schön aus¬ 
nahm, Welches mit vielen looLampen eben¬ 
falb auf Veranstsltmig des Herrn Wirth-
schaftS - HauptmanttS erleuchtet wvlden 
war, über demselben aber tue Aufschrift 
hatte: 

Der Himmel seegne stets das Edle 
Fnrsten-Paar, 

Der ihre Herzen dano, auf ein halb 
hundert Jahr. 

Warschau, den 13. A M l . 
Den4ten lam die Bürgersache vor, Herr 

Goltyk, Landoote von Cracaü nahm mit 
dem wärmsten Herzett Anthell an den Rech¬ 
ten der Bürger, so wle auch Herr Zboniski 
aus hen reVtdirten Protokollen erwieß, daß 
die Bürger allema^Alltheil an der Gesetzge¬ 
benden Macht gehabt. — Herr Sewcki, 
Landdote von Trock war dagegen, und wolte 
emcn Bewclß dadurch angeben, — daß 
man kncht dle Ordnl lng des Schöpfers 
zerreHen soüle, n?elche schon bey der 
Schöpfung der Menschen m verschie¬ 
dene Classen geordnet. Der König selbst 
hielt eine vortreffliche Rede zum Besten deS 
Bürgerstandes, so wie auch der Fürst Sa¬ 
pieha. -^- Und doch wa:ett viele wied^l den 
Vo.trag, endlich kam es zum votiren, und 
die Rechte der Elabte erhielten die Ober¬ 
hand mit i 2 l Stimmen gegen 8 l . — Nun 
ist eine Comnnss on beschäftiget, die Gericht-
same der Städte in eine Ordnung zu brin¬ 
gen. — 

Eö scheint seit einigen Tagen eine außer« 
ordentliche Thätigkeit indem MUitalr-De-



partement zu herrschen, so besonders nach 
Ankunft eines Couriers entstanden. I n 
einigen Tagen muß man mehr erfahren. 

Wien, den l?. April. 
Von dem weiteren Aufenthalte der Kai¬ 

ser!, und König!. Sizil. Majestäten, und der 
Kon. Erzherzoge in Venedig, vernimmt 
man daß dieselben am 26 März desAbends 
in den: grossen Eaale der Philharmonischen 
Gesellschaft einem glanzenden Ballftste und 
am 27. Morgens in dem grossen Rathssale 
der Wahl einiger Richter, Rathsherrn und 
Proveditoren beywohnten, und Nachmit¬ 
tags nn Waiftnhause bey einer Musick sich 
einfanden. Des Abends beehrten die höch¬ 
sten Herrschaften mit ^hrem Besuche den 
Botschafter Sr. 5k. KV Maj Grafen von 
Brenner, welcher aufdem in seinem Hause 
errichteten Theater einen allegorischen Ge¬ 
sang von der berühmtenSangerin Todi, und 
den Sangern Mombrlli und Catenacci auft 
führen ließ. Darauf verfügten sich die K. 
und K. Reisenden wieder zu einer musikali-
schenAkMemie i n d e ^ 
ftllschgMaal. Den 28. wurdeiy der Flühe 
die St . Rochusschule besucht. Per Kömg 
von Neapel und der Erzheljoge KK. HH. 
begaben sich in den Rathssaal, Hörtender 
Verhandlung einer Streit ache zu, und be¬ 
sahen sodann mehrere Manufakturen und 
Seltenheiten der Otadt. Nachmittags ka¬ 
men dieNicolotti auf Schiffen daher, und 
machten mitten in dem grossen Kanale ihre 
Künste, die K. und K. Reisenden beschenk¬ 
ten solchegrOßmüthig, und fanden sich des 
Abends abermahl in dem grossen Saale der 
Philharmonischen Gesellschaft ein, wo ein 
allegorischer Gesang: die Wünsche des acht¬ 
zehnten Jahrhunderts, mi t? Stimmen, 
durch die Sängerin Todi, und die 2 Sanger 
3tubinelli undMombelli abgesungen wurde. 
Hierauf war Ball. Das regnerische Wet¬ 
ter verhinderte am 29. die Ausführung des 
fur diesen Tag bestimmt gewesenen Wettren 
nens mit Schiffen, oder der sogenannten 
Regata. Hie Kaiser!, und König!. Herr¬ 

schaften begaben sich besAbeuds in denPhil-
harmonischenGesellschaftss.1l, wo die ge¬ 
wöhnlichen Erlustigungen immer mit neuen 
Abwechslungen Statt fanden. Das auf 
den zo.verschobeneWettrennen konnte, well 
das W'tter trüb und stürmisch war, auch an 
vielem Tage nicht ausgeführt werden. 

Wogen der anhaltenden üblen Witterung, 
welche die veranstalteten öffelltlichen Feyer-
lichkeitenverhinderte, habenI I . M M . un^ 
KK. HH. den Aufenthalt in Venedig ver¬ 
längert, und waren am 2. d. M- noch nicht 
abgereiset. 

Aus Esset in Ungarn vom 2. April. 
Gestern hatte jemand hier den Einfall, 

die Bewohner der Festung, so wie auch die 
der obern und untern Stadt in Aprtl zu 
schicken. Er ließ nachstehendes Avcrtisse-
ment drucken, und mehrere 100 Zettel da-
von austheilen; dies wirkte soviel, daß um 
9 Uhr eine Menge Memchen bey dem be¬ 
stimmten Gasthofe zusammen kamen, und 
die ganze Gasse vonNcugicrigen wm.melte; 
als sie in dem Gasthofe nichts fanden, siel 
5s ihnen erst ein, daß es em Aprllsmckchen 
seyn werde, und nun ze<gto sich ein Gcm^ch 
von Gelachter, Verdruß und Echaam. Her 
Urheber soll soviel als entdeckt seyn, man 
sagt, er habe sich nicht allein über den Zu¬ 
sammenfluß so vieler Menschen allerley 
Standes belustiget, jondern auch noch viele 
mit Kaffee bewirthet. — Das AveNlsscmcnt 
war folgenden Inhalts'- „Herr Willlams 
Ionson, ein Engländer, wünscht bey semer 
Durchreise auch hier pie Ehre zu haben, et-
nem lobl. Pubiico verschiedene sehenswur^ 
vige Wund^lthiere, deren einige nach man¬ 
cherley Art niedlich tanzen, manche dle Mu¬ 
sik verstehen, und einiqe ganz verständlich 
sprechen, zu produci en. Dabey verspricht 
Herr Williams, u i ch tM wahrend der Pro-
ducirung, sondern auch, wenn er fciwn ab¬ 
gereiset seyn wird, einem verehnl 'swure 
digen Publico, bey jeder gefalligell Erinne¬ 
rung durch lange Zeit viel Lachcnostoff zu 
verursachen. Nur bittet Herr Williams, 



baß die kusihabenhen Vormittag Punkt y 
Uhr beysammen seyn wollten, wo mit dem 
Glockenschl.age die Production ansauge:: 
"kann und um lo Ubr endet; denn gleich 
nach io Uhr reiset er wieder von hier ab. 
— Der Schauplatz ist beyn; weißen Wslf 
snobern Zimmern den :. April 1795. Das 
keggeld der hohen Noblesse ficht nach Be¬ 
lieben; dieübrigenLiebhaberzahlen diePer-
son 3 Kr. Jedoch wird es erst abgenom¬ 
men, wenn die Production vorbey ist, da¬ 
mit derjenige, der sich dabey nicht bslusti-
get, auch nicht bezahle." 

Hermannstadt, den 29. Mär,?. 
Vermöge Nachrichten aus der Wallache?) 

wurde der Herr F. Z. M . Graf v.Mtttovs-
ky aln 24. März in Bukaresierwartet. Man 
Will hier wissen, daß in Bukarest nächstens 
Unter 5vK. Vermittlung ein zweyter Kon¬ 
greß zu Stande kommen werde, um denFl je¬ 
den zwischen Rußland und der Pforte herzu¬ 
stellen. Gewiß ist es, daß für einige vor¬ 
nehme Personen bereits Quarmre gemacht 
sind. Ungeachtet dieser friedlich scheinen-
den Aussichten sind die Türkischen Rüstun¬ 
gen lebhafter als jemals. Besonders zie¬ 
hen sich viele Truppen bey BrcnlZa zusam¬ 
men, weil diese Festung, wenn dcr Friede 
MchtzuStande kommt, wahrscheinlich zuerst 
angegriffen wird. Die Unterhandlungsn 
in Sztstow rucken seit einigerZeit wieder 
langsamer fort, weil man einen Kurier ans 
London 
cher erst bis Ende des Marzmonats eintref¬ 
fen kann. Der Einzug des Ungarischen Ge¬ 
sandten, Grafen b. Eßterhazy, war übel aus 
prä - tig in Szisiow; erw^rf auch Münzen 
unter das Volk aus. 

Aus Oesterreich, den 22. Marz. -
DerEzzbischosvonPra Halle deu dcyder 

Universität angestellten Professor der Theo¬ 
logie, Hrn. R p U . Verfasser emer sehr 

wegen seiner 
Grundätze verdächtig gemacht, uüd ei such¬ 
te den Kaiser uln die Abberufung dieses u; je¬ 
ner Rücksicht aufgeklärten Theologen von 
seinem Lehramte. Dcr Kaiser hatnun dle-
fts Ansuchen erfüllt/ und dengedachtenPro-

ftffor zz,m wirklf ^ K. Gubernialrach er¬ 

nannt, und als Referendar in geistlichen 
Ancu'Iegolcheiten bey der Böhmischen Re^ 
^reruüg angestellt. 

Weinberg, den l / . Marz. 
Zufolge eineo höchsten Befehls istbeyder 

It'.denschaft die voln Kaiser Joseph einge¬ 
führte nulircrirlsche Conscriptlon für die Zu^ 
kttnftallfgehoben, 
RctNltinmgen nicht mehr Gtatt haben svl-
lcn; allein dafür hat sie künftig eine gewisse 
S um me a n G e Id z u en er i ch tc n< A u ch w e-
gen derIüdischm Arrestaliten ist eine eigne 
Vorschrift die sich aus die Beobachtung 
ihrer Reiigionsgebrauche bezicht, erschien 
neu. 

Paris/ den 2. Aprils 
A-u verwlchmcn Moüta^e hat man einen-

gewissen la Comde, Vorsteher eiZser der Ar-
meuwcristatten, einen etzrmahligcn Leib^ 
garden, in Verhaft genommen Er ver? 
breitete unter den Arbeitern höchst aufrühre^ 
rischc Schriften, und man befürchtete, daß 
ein um desto gefährlicherer Aufruhr daraus 
entstehen würde, da dieser Arbeiter über 
zo,c)OO sind. Das Gerücht von der Einstein 
lung ihrer Arbeit hatte sie zu'^; Aufruhr bes 
re i ts g c n ng t gemach r. 

HerrvVN Mirabeau, der bereits ainSon-
nabenddieWendung voraus gesthen yc»tte, 
weiche die Erörterung über die Residenz der 
im öffentnchen Amte Stehenden t̂cmHio-' 
N8ire8 pudlicH neyznen würde/ die bis auf 
den Montag aufgeschoben war, erschien an 
diesem Tage nicht in d?r Nationa^Ver-
sammlnng^ GeineFemde, dle Iacobiner^ 
verftchertti' sogleich, daß er sich gefürchtet-
hätte,, sich über eitteso wiaittge Cache zu er¬ 
klären ; aber gleich hernach hörte man, daß 
er schwer i l ant darnieder läge. D:e Aerzte 
gzaiiblcnattfänglich,, daßeu:e Aderlaß ihm 
nützlich seyn würde; aber miglüctitcher 
Weift kamen em Faulfiebcr, Podagra und 
Krämpft bey ihm zusalNiuen, so daß er tN 
drey Tagcn aufs äußersieigrlommen war. 
Gestern Abend hatte man tt)u aufgegeben^ 
unddifürchtete, d<iß cr dle Nacht mcht über;-
lebenwürde; diesez; Morgen aber hat man 
einige Hoffnung wieder; der Anfall devFie-
Hers wan^rse^r sa/wach^ aber der K r M e 



besi^ldet sich gk'ichfcrlls äußerst schwach, und 
man hat dlc Dosis der tonischen A; zncynilt-
tel verdoppelt, un; den ganzlichen Verfall 
der Kräfte zu verhüten, den die Aerzte be¬ 
fürchten. 

Gestern haben die Höckl'rweiber einenBes 
such b.'y Herrn von Nirabeau abgelegt, und 
Vo.n iw'.l degabelt sie sich zum ycuen Bl'chofe 
von Paris, ihn zu e'suchen, dkß er eineMesse 
für ihn lesen möchte, welches ihnen auch 
versj)rock)c'? ward. 

Der beruhmteEchl'istsseller, Abt Raynal, 
welcher die FrauzösischcRevolttNon voraus^-
Zciagr, und der Freyheit dlc größten Lodre? 
den gehaltt'i hat, ist zu Ma> stiUe, wo er sich, 
jetzt aufhälr, plötzlich anders Sinnes ge¬ 
worden, und spricht wie der eifrigste Anjto-
krat, ohne jedsch durch offnNUcyen Druck 
etwas hierüber destinnntbcfanntzu machen. 

Mirabeau liegt an einem hltzigrtl Gallcn-
fieder sthr gefährlich krank. Die Acrzle er> 
wartet! heute Abend eine Crisis, welche über 
Tod oder Lebrn enncheioen soll. 

Er ist nach den neuesten Nachrichten des¬ 
selben Tagcs gestorben. 

Schreiben ans Paris, vom 4. April. 
Herr von Mira^eau ist todt. Die Hoff¬ 

nung u stiller Wiederherstellung, welche 
man in der Nacht vom Donnerstag ans den 
Freitag geschöpft hattc^var bald wieder vel> 
schwundeli, DesMorgens war er so schlecht, 
daß man ihn fast aufgab. Her^ von Mira-
deau hatte nur allem Verfranen^n feillelN 
Ai zte, denHcrrn Cabalus, derihn aber doch 
endlich dahin brachte, baß er den berühmten 
Arzt, Herrn Le Petn, zu sich konnnen ließ. 
Alverkam, sagteihlndcrPatielU, ernwch-
te il)ln aufrichtig sagLN, was er von seinem 
Zu ande hielte. Dcr Arzt antwortete ihm> 
er halte llnl für :ehr gcfährttch. Er ließ thm 
hlerauf BlaftlN^aster oder Spanische Flie¬ 
gen anlegen. Dlesto Mittel crbieltnuch ei-
tten Funkcn von Hoffnung bis zum Abelid. 
Abei in der Nacht ward er so krank, daß man 
alle Hoffnung aufgab, und er verschied oes 
Morgeno um ^ Uhr bey völligem Verstände. 
Er halte dieNachricht, daß er demTode na¬ 
he sey, untdfxgzpßttnHtqydhaftlKit,n,d 

Geistesruhe angehört. Am Freytäg früß^ 
hatte er sein Testamentgsmachl. Der Pfar¬ 
rer von Sr. Eustatius, in welchem Kirch-
sprenget er wohnte, hatte ihn besucht, aber 
zu einer der gewöhnlichen Religionsdand-
lungen hatte er, wiemansagt, ihn nick)t bee 
wegen können. Er behauptete, er sey nur 
42 Jahr alt; abermanweiß, daßerz bis4 
Iaijre äiter gewesen. Das Pariser Publi-
cnm hat den lebhaftesten Antheil an seinem 
Zustande genommen- DieStraße, worinn er 
woi)nte,war immer gan^mitMenschen ange-
fäUt, u. als oerKranfeelnmal ein große Ges 
rausch hörte, Mid aufdie Fra^e nach der Urs 
fache desselben die Antwort erhielt, daß es 
von den; zust'.'ötuendenVolkeherrühre, sagte 
er: ,,Wenn man für das Volk gelebt hat, so 
ist cs süß, mitttn ul'.ter dem Volke zll ster-
ben. Die Bulletins, welche man von dem 
Zustande seiner Krankoett ausgab, wurde« 
täglich im Palais Royal, don Thlulleriew 
u. 3c. angejchklgen und erneuert, und esil? 
unglaublich, welche Mluge Volks sich tm-
lner verjammelte. um sie zu lesen. Sein 
Tod hat eine 
ursacht, und selbst die Schauspielhauserwa¬ 
ren geschlossen. Man versichert, daß die 
ersi>e Urjach- seines Todes darinn bestanden/ 
daß er ettt Fontcnell, welches er gehabt, zu¬ 
gehen lassen, aber das Volk besianhdarauf, 
er sey vergiftetworden^u. verlangtedeshalb, 
daß sein Leichnam geömet werde. Dies ist 
gestern geschehen, aber man hat nicht diege-
riüqsie Spur von Kif t gesui»dcn. Alle Per^ 
sonen von Distincion, sie mochten zur einen 
oder andern Parthey gehören, schickten nach 
seinem Hause, als er noch lebte, um sich nach 
stinemBesiNden zu erkundigen»; selbst derKö--
Nu,und dieKölNginn haben dahingeschlckt^ 
und sein Tod hat eine allgemeine Trauer ver-
an'aßt. Er hatte das Project, (und er wür-5 
de es gewiß zur Ausführung gebracht haben) 
zurrst die Ordnung und die genaueste Polic ey 
mParis wieder herzustellen, und demKönige 
die ausübende Gewalt in dem Grade zu ver-
sichern, als es zum Wohl des Reichs nüty'g 
ist; au 1) sagte er Noch turz vor seinem Tode: 
ich nelMe yjt3zMes^rN<)«glGf mit mir^ 



Zuruf an Breßlau's wohlchätiges pu-
dlikum/ beyder allgemeinen Armen-

CoNecteamCharfreyc^ge; 179«. 

Die Ihr armer Prüder Kummerlbränen 
I n des Dankes Lächeln umzuschaffen 

wißt: 
Deren Herz nickt bey den Freudenscenen 

Wechsellosen Glückes, andrer Noth 
vergißt, 

Die I h r so der Gottheit nachzuah¬ 
men strebet, 

Wenn I h r für das Wohl verlaßner 
Brüder lebet. . 

Edle 5 hoch erhabne Seelen! zweifeln, 
Ob I h r in des Armen tief verwundet 

Herz 
Durch Eu'r Wohlthun, Balsam möchtet 

träufeln, 
Brächte Euren weich geschafften See¬ 

len Schmerz — 
O belohnt aufs neu der Seufzenden 

Vert auen, 
Die auf Euch, voll Dank, als ihre 

Retter schauen. 
» ^ ^ H. f. 
c. — 2l. —IV. —5. — I . k. " l . 
v . — 22. — IV. —5. — I. —It. 

I n der P r i v i l eg i en Schleichen Zeimngs zLxpedlnon, w l l he lm 
Gott l ieb Rorns Buchhandlung ist zu haben: 

Dt'r Oberschlesier vertheidiget gegen seme WleoersaH er, 791 8- Breslau 3 sgr. 
D. I ch . Sa l . Semler le<te A?ußrungen üb<r religiöse Gegenstände ^wey Tage vor ftinem^ 

Tode, herausgegeben von A. H.Ni.mn)er. grF Halle 791 4s^r. 
Isrlsctzunq der Pekenntniße I . I . Roußeaus. Utbersijt von Abclph Freiherrn K^lgge, 

?r40Theil, grz. Berlin 790 2Rlhl. 
Predigten über die ganze christliche Moral 6r u.leßterBand, grF. Gießen 790 1 Rl l . losg. 
I.C.Spendelln Handbuch über die gesammten deutschen Sleuerrechte, i^Tyeil, Chursachs 

sen, gsZ. Cöthen u. Lelpz. 790 1 Rthl. l 5 sgr. 
«— — Handbuch über dle gesammten Chursächsischen Steuerrechte, 2 Theile, glg daft 

7 ^ 1 Rthl. 15 sgr« 
Relse auf dem Rhein, 2r Theil, gr«. 79V 1 Rthl. ? sgr. ^ ^ ^ 

(Renovirces Avertissemenc vom 12. August?786.) Ohnsseachtetes ju verschie¬ 
denen mahlen in hiesiger Stadt und Vorstädten Vey ̂ R th l ^ Strafe anbefohlen worden, 
daßniemand einen Hund ohne Pegkitung eines fichernMenschen aus der Straße herumlau¬ 
fen laßen soll; so hat jebennoch dieErfahrunggelehrt, baß nichts destoweniger d'eHunde c ^ 
alle Aufsicht in denen Gassen herumlaufen, und aus denen Hansern Menschen und Pferde 
anfallen. Wenn nun zwischen dem Schaden, welchen die e Thiere beym toll werden an¬ 
richten können, und zwischen der normlrten Strafe von 5 Rthlr. gar keine Verhältniß,zso 
wird allen Einwohnern hkfiger Stadt und Vorstädte hierdurch bekannt gemacht, daß hln-
fübro ein jeder Etgenthmer eines Hundes schlechterdings dem Publice für allen Schaden 
haften und gewärtigen muß. daß nach Proportion seiner hierunter bewiesenen Nachläßiz-
keit, und daraus entstandenen Schadens, er entweder mit einer nahmhaften Geld- oder em¬ 
pfindlichen Lelbes-Strafe beleget werden soll: Als welches um so weniger jemanden be¬ 
fremden kann, da bereits nach den allgemeinen Gesetzen, ein jeder denjenigen Schadens« 
ersetzen schuldig, welcher durchsein Vieh t^m andern zugefüget worden, andern theils aber 
durch genaue Beobachtrng eines Hundes, die Merkmahle einer Krankheit sehr leicht ent¬ 
deckt, und durch das Anbinden derselben das Publicum für schädlichen Folgen in Sicher¬ 
heit gesthet werden könne, als welche letztere besonders in dem Fall zu bevbachttn so bald 
es ruchbar wird, daß ein toller Hund in denen Straßen herumlauft, durch welchen die an¬ 
dern sê r lel 5t qebißen werden können. Diese Strafe soll auch selbst Fleischer, Viehhänd¬ 
ler und solche Personen treffen welche die Hunde zu ihrem Gewerbe benöthiget seyn, in¬ 
dem sie diese Thtere am besten tonnen, und dafür stehen und haften müßen, daß fi« weder 



Menschen noch Pferde anfallen, auch solche bey entdeckten Merkmahlen einer Krankhett, 
sofort abzuschaffen verpflichtet seyn. Wie denn auch diesen, den Fleischern und Viehhänd¬ 
lern noch hiermtt besonders aufgegeben wtt d, ihre Hunde inne zu halten, und sie bey Rei¬ 
sen über Land nicht frey herum laufen zu laßen, sondern solche«« einem Strlcte mit zufüh¬ 
ren, denn nur in dem Hall wenn sie mit Vieh zur Stadt kommen, kann ihnen das fceye um¬ 
herlaufen der Hunde zu ihrem Gebrauch verstattet werden. Jedoch versteht es sich auch 
hierbey von selbst daß sie solche in beiiandiger Aufsicht haben, und nie aus den Augen ver-
llehren müßen. und Gerichten vor den Thoren 
»st es zur besondern Wicht gemacht, die Contrave^initen bey eigener Vertretung sogleich 
zur Btstrafiing anzuzeigen, »ud der Scharfrichter befehliget aUe herum vaglrende Hunde 
durch seine Leute zur aller Zelt und auf allen I k isblctionen auffangen zu laßen. Breslau 
den 18. März l?9 l . Pönigl. Preuß. Pslltep-Duectortum. 

SchlutiuS. Werner. 
(publicandttm.) Alle dielenden, welche wegen der ln dem Jahre 1790 an der 

Vestung zu Glogau vorgenommenen Bauten und zwar l . wegen des Baues ter Zerbauer 
Reoouli', 2 wegen berEchöhung der rechlen Seile deS Dom Retranchements, und 3. we¬ 
gen der Aomechung und d^s Wiederaufbau s her vorgeschobenen Contrescarpe der Domi-
nicanel-Baftion angelieferten Hau Materialltn, AlbettS Lvhn und für Fuhren eder sonst 
nocv elwas^u soroeru haben, werden hierdurch vorgeladen, in termlnis den 28. März, 
!8ten Äpnl u.d l6lenMay dieses Jahres, bey derKönigl.Olog. Krieges- undDomainen^ 
Cammer Vormittags um lVUHr zu erscheinen, ihre Forderungen zu llquidtren, und solche 
durch Cotltracte oder auf andere Wei,e zu justlficiren, oder zu gewärtigen,^daß ihnen im 
aubble?benden Falle lein ewiges Sttllschwelgi N auferlegt und sie mil ihren Ansprüche«! gänz¬ 
lich abgewesen werden sollen. Msgau de^5. März :79t. 

Kömgl. Preuß. Gloz. Knkges> und Domainen^saMwer. 
" Steck Briefs SHönleidt lM Creutzbkrgschen Crelße dm 16 AprN ^791. Es ist 
zwischen dem^en und sttn huj, in Abweftnheil des Grundherrn, Herrn Grafen Alexander 
v. Röder Hochgebohrnen, der allhier gewesene Zier-Gärtner Nahmens Ishann Peter Har-
nier heimlichencwichen, «ndhateinegeschwächle Weibs Pesftn^vruckgtlaßen, welcher er 
Gericht!, die Ehe versprochen, wann er vmhero bey feiner Mulrcr in Berlin gewesen, und 
sich sein Daselbst habendes väterliche Vermögen abgeholt haben würde; wozu ihm auch die 
Herrschaft Sechs Wochen Urlaub ertheilen woLen. Da «der derselbe nkktnehrO sich heim¬ 
lich davon gi macht, den tvm bereits ausgefertigten Reise Paß zurück gelaßen, und nur 
lediglich auf seinen kchrBrief fort gega gen; HlS werden aße uvd jede Gerichts-Obrtgs 
leiten hierdurch ergebenst r<quirttet, wann sich irgendwo dieser Zier-Gärtner betteten las¬ 
sen soltc, denselben z?l arr tlren< und d^m Hochgräss. Dominio davon Nachricht zu geben, 
damtl das weitere vlN..H1erous verfüget werd n könne. During. 

""(Avcrtlffemezn.) D^BreslüUlscyetl SlH^lczelzchli' machen hierdurch bttandt: daß 
das zu o^nl Nachlaß oer velsto benen «hema igen Mhlhäadler Wittib F e^tagin zuletzt 
vrrehlicht gewesenen Iantky g hörige auf de äusera Reuschen Gaffe neben den 3 Thülmen 
sub No.447. gelegene auf 420c.Rtl. tttxlrte Schmlede^HauS voluntarte subhasttretwerten 
soll und se^,m/i/cjtat/OMH aufdeN2;. Februar den 25.Marz und den 29.April c.a.an¬ 
beraumet wo den, auf welHe Kaufiusiige hlelmit zugielch eingeladen werden und ihnen 
angedeutet w io , daß di Taxe dieses Hauses auf dem Rauhhause und bey der König. Ober-
am^Ä^gielNllg allhler affgiret ist, und nach Ablauf des letzten !le^^,tt//c//a^omL auf 
die nwa noT einkommenden Gebote nicht «eker tefimiret werden sos. Breslau d» 
7. Ianua« 179t. 



( ^ K a l . ^ ^ / o « . HabelsHwerd den lZ. April 17?!. Von Uns dem MagllZraib« 
Königl< Preuß. Immediat Stadt Habelschwerd wird a//«/?<?ttt/V/m der Joseph ^ctdischm 
Geschwiiier und des .(?5^5to,ii .'//^?^i> der seil 28 Ial)<eiz abwesende, als. ein l? ^U).ig 
vorschoUene aus dem zur Städtischem Pollcni^Velsaßunggchörigen Oorft A i w c i ^ l « ge¬ 
bür t ig Knabe Michael Otto, oder fgüs dieser verstorben ftirl sollte, seine e t n a ^ unbe¬ 
kannte E^ben hierdurch öffentlich sorgenden sich innerhalb y Monalhel? a!U,e- i:- y uns 
entweder .pcrsölilich oder schNft! ch zu melden, oder ade; spätestens iil Tccmu.o osn z ^ m 
Januar a. f. V^rmktago uul 9 Uhr kor der daju ernanmen Magiziralnaliichni Cnnntss 
fio.l aufdem hiesigen Rachyaust pe^sosli/, oder durch einen zunihig^. Beoo^ni^ tlglen 
sich zu gelif<nn, und roe^en Eaipfa^tte^lttil'.g der ihul dulch Abz o.u seines Vagere I o ^ 
ftpt) Kolb3 zu^faucne )a l Rthi . 36 jg< 5 b . n.h^le Mweisung a-ß^chlilbel^ci' Falls 
adrr gewann zu s y.; daß er cnznz Ä^ul; i Gesetzen gemäß ful todl clkarel, deften ecwa-
u i ^ u ^r t^nnt : E.dea abrv mit ihren: C' b Recht niGl wettergehölel, rien^yr eamit abZ 
ge ^ieftn. und ihnen ein ewiges S^i.schweigen, auferlcgl, der Erb^Anlhnl abê  de^eii be-
taittten Elbi.'n nnzfannt wnde' i^Üe. Wornacr ftcy zll achten. 

Avern f f rment . Die Breslanischen Stadtgerichte machen hierdurch bekanntl^aß 
das^unrcr den sogenannten Hund oder 
schen Fnndts lud No. F l4 . zM^ene Carl Gottfried Gründlerlsche auf i^8Zt Wtl)l de-
ta^l! tc HauS, subhalnrct und öffentlich fell,geboten werde, und werden Kaufiustige auf 
den 18 März den 1^).Aprilund den20.May c. a. zugewöynlicherFrühzeitzu AbgebunZ 
ihrer Gebote vorgeladen, mit dem Anfügcn daß die Taxe von diesem Hause so wol auf 
dem Rathhause als bey der Königl. Oberamts-Regierung allhier affigirct ist, und daß 
nach Ablauf des letzleru Termini auf keine weitere Gebote refiectirctwclden soll. Bresl-
lau den l . Februar l7y5> ^_^_^^_____^^ « ^ « -

^^^,r/osti? /̂eo)'/>7,/.) Von der Wstgen Stadtgerichten werden alle und jede, welche 
an des msowendtt vecstordenen hlksiMn bürgc l. Aieisaarbn und T^lelUleder^Fablicanten 
JohannMorge Lorenz, zufolge geriattl. In"entt:ru in L22Rthl. 271'g. z d'. bestehendes in 
Cridam verfallenes Vermögen ^^?/6>^^^e ĉ ?iee einige rechlSgü.tige Ansprüche zu haben 
psnminm vom 14. Marz 1791 angc^chnet, binnen yWochen, ulU^ zwar i?/i ^e/////m/m^e^ 
^ ^ / ^ ^ den 3 i . N a y d . I . V o r m i t t a g s um loUpr vordem HerrnR^h.vonLowenh^m 
als hierzu sp cialitcr auldo^isiitl.n Depulato au gewöhn!. StiidtgerzchlssteUe îi//K?//V/a/s-

Gegeben B/tslau den 4. Fed54 179:. 
" M v c r N s s ^ m;d laden h!s-durch 

alle diejenigen, welche däs über die Johann Echamokesche Vormundschaft gefertigte und 
auf deö weil. Christian Neutzlichs Bürgers und Kürschnsr^El^esten unter den sogenamttm 
Hinttr^Hiuscrnsud No<;Z8. gelegenen undnu umhro ar« den Bürger!. KozbmachecHent-
schel Kauftweise gediehene HawI eiagetragene CauttOns'Instrmu^tt ^. ^ ?«August 1745 
etwa aufgefunden'und hinter sich haben, oder daran eiuea rechNichnz Anspruch zu haben 
vermelnen, dahin Memtorie den29.April den z l . May besonders aber dm 28. I l m y c.a. 
als i/5 5e^///o 7//tWo c/̂  ^?'cec////n>o fich damit an gewöhnlicher Stadt'Gerichtsstelle 
zn melden, ihce vermeintlichen Gerechtsame daran erforderlich zu deciren, wtedrigenfa^s 
zu gewartigen, daß nach Ablauf des letzten ^etmlni Niemand damit weiter g höret, viels 
mehr angeregtes Cautions-Insirument iVerde annul!ir«t und amottijutt werden. , Bres¬ 
lau dm 22. Aebr. 3791. ^ ^ ^ ,̂, 

Den 
mittags um 2 Uhr die ökonomisch patriotische Societät. Nachtrag 



NachMg'no.48. Mittwochs dett'2Öl April 1791 
Avenissemem. Von der Könlgl. Glogauschen Oberamls-Regierung wird dem Pu-

blico hierdurch bekannt gemacht, daß auf Ansuchen des kleguitz-WohlIuschen kandschafts-
Collegli zum anderweitigen öffentlichen Verkaufdes indem Fürstenlhum Wohlauunddeßen 
Rutzenschen Cceyße gelegene« dem Commißions-Rath Ftscybach /?^ Fememmm vom zte« 
May c. adjudicirten Adelichen Guths Kleln-Lauersiy, welches Innhalts der davon aufge¬ 
nommenen ln der Oberamtlichen Registratur aNenfaLs zu lnsvlcirenden Landschaftlichen 
TaZe zu 5 Procent gerechnet auf ein Quantum von 15142 Rthl. 24 fgr. 4 b'. g-würdiget 
ist, folgende Blethungs-Termlne, nehmlich den 14. Januar, 15. April und 22. Juli i 1791 
wovon der letzte Termin peremtorisch ist/ anberaumet worden find. Es werden daher alle 
besitzfählge! Kauflustige aufgefordert, vor erwehnter Oberamts-Negierung ln bemeldten 
Terminen entweder ln Person oder durch gehörig legilknirte Bevollmächtigte zu erscheinen, 
um ihr Geboth auf besagtes Gulh Kleln-Lauersttz abzugeben, und hat der im letzten Termin 
Meistblethend bleibende den Zuschlag des Guths an lhn zu gewärtigen. Wohingegen auf 
die nach Verlauf des letzten Termins etwäjnoch einkommende Gebothe nicht weiter geach¬ 
tet werden wird. Zugleich aber wirb dieser öffentliche Verkauf des Guths Klein- Lauersitz 
auch allen denjenigen, welche daran e^^sc^^e c^me einen aus dem Hypothen-Buch nicht 
ersichtlichen Real-Anspruch zu haben vermeynen hierdurch mit der Auflage bekannt gemacht, 
sich zur Conservalion solcher ihnen etwa zusiehenden Gerechtsame bis zum letztem Llcita-
tlons-Termin oder spätestens in diesem Termin entweder persönlich, oder durch zu bevoll¬ 
mächtigende und vollständig zu lnsiruirende Mandatarien aus der Fahl hiesigen Iustitzs 
Commissarlen (von denen lhnenbey ermangelnder Bekanntschast die Hofrathe Schuster und 
Michaelis vorgeschlagen werden) auf der hiesigen Oberamts^Regierung zu melden, und ihre 
Ansprüche anzuzeigen, indem sie im Fall ihrer unterlaßenen Anmeldung solcher an das Guth 
Klein-Lauersitz ihnen zustehenden unbekannten Real-Forderung zu gewärtigen haben, daß 
sie auf erfolgte Abjudication damit gegen den nemn Besitzer, und ln so weit sie besagtes 
Gulh betreffen, nicht welter werden gehöret, sie vielmehr mit selbigen pracludiret, und lh-
nen deshalb ein ewiges Stillschweigen, wird auferleget werden. Glogau den 24 Sept. 1790. 

FMta/.Qlaeis«. Glatz den 10. März l / y l . Vom Magistrat der Könizjl. Stadt tvcrs 
den hiermit alle und jede Gläubiger, sowohl Bekannte als unbekannte, der hiesigen dürgerlis 
chen Fleischer-Meister Anton Schüller/e,^e^«m'^. welche an derselben Massen einen ge¬ 
gründeten Anspruch zu haben vermeinen, dergestalt vorgeladen, daß sie in d e m ^ i ^ c ? ^ . 
festgesetzten I>nmtts^cm5oni> den 8ten unb9. Iuny des Vormittags um 9 Uhr auf dem 
hiesigen Rathhause entweder persönlich oder durch zulaßlge und hinlänglich legltimirte Be¬ 
vollmächtigte erscheinen, wozu denjenigen, welche durch legale Ghchaften an der persön¬ 
lichen Erscheinung behindert werden, der hiesige Senator Plato vorgeschlagen wird, ihre 
Forderungen vorschriftsmäßig, llquldlren und justificlren, wledrigenfalls aber gewärtigen, 
daß sie mit selbigen an die Masse präclublrt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen 
auferlegt werden soll.3 -

^ (3u verkaufen.) Es ist"in Pelschatz BreSl.Creises die Echnn edestelle an den Meist¬ 
bietenden zu verkaufen, sie hat 2 Scheffel AuSsaat ln seinem Garten, bekommt Echäsffge-
traide 6Scheffel Korn 6 Scheffel und ins Sommer und Winlerfeldt in Herrschaft! Acker 

. 2 Scheffel gesäet. Die Stelle ist ln guten Stande, und können sich Liebhaber binnen hier 
und 6 Wochen als dtn längsten Termin bey hiesigen Gerichte melden wo das weitere zu 
erfahren. 



Avertlsscmem. Neisse den 22. Här 1791. Bey ter Furst-BlschSsllHen Regle-
rung allhier lft beryteIuniuS a c./',o ^ ^ / , / 0 ^c/ t^/ ,«, / auf das im Grottlauschen Kreise 
belegene und nach Abzug der da aut haftenden Lasten auf i l548Rlhl. 13 sgr. 4b'* a 5 pro 
Cenr von der hiesigen Füchenchums Lall^s^ft abgeschätzte und auf Ansuchen der solches 
ln tzommunlone besitzenden voll Elstermalnischen Geschwister voluntane subhastlrle Rltter-
guth Utlersdorff anberaumet, und n rde < besitzfähige Kauflustige zu Abgebung ihres Ge-
bolhs an benalmtem ^age vor dem hierzu ernannten Commissarlo Herrn Rcglerungsrach 
Nilhelmi früh umc) Uhr hlermtt ^org^ czben. 

(Averclssemc„c.) Echweidnih den 12. April 1791. Da der Creis meiner Inspectwa 
folgende 3 Fourage Lieferungen pro n?^ als wahrend der Grasung für 7^ Pferde des 
Hochlöbl. Cuiraßiec.Regiments v. Dolfs vom 28. May c. an nebst dem Hart Futter bis 
lncl.2Q.Iu!y c. ing!. m dle Canton^irunst für 2EequadrvnsvVmHochi^l."Husa5epMegi-
ment Prinz v. Würtembe-q und die gewöhnl. Re^ür Fourage ^ l m ^ //c/5^tt verdüngen 
Will; so wttd hierzu T̂e? ?7ii,m/ iic/^ns?//5 auf den z. May c. früh um 8 Uhr in dem Land-
Hause zu Schwndtuy fesi^schtt; allwo sich die beliebigen kicitanten m<t hlnlängl. Caus 
lion oerfthen einfinden u- d ihre Preist offtriren können. 

K ö s i a ' . ^ ^ ß . ^d^Oln Schweidn. Elises v.Czettrih. 
(Bekantnmach^gTI" Oa^ WartetthergschenUceyßes ma¬ 

chet hierdurch bekannt, baß daselbst die «n der Weyde gelegene Wassermühle, wor^u circa 
»5 Scheffel Aussaat und gutes Wiesiwachs gehöret, aus fteyer Hand ju verkauftn ist, 
Kauflustige können sich deshalb bey dem Wüthe auf dem Herrschaft!. Hofe in Ottendorf 
Melden nnd von dem elben pab-re Auskunft erwarten. 

(puollcandum.) äiaHdem dem Welnhündler Scholz zuIauer^stW^em König 
Hohen OenetalAcclse undZoÜ Departnnen^ aufdenGr^ttd des AllerhöchstenPublicanbl 
vom i3tenTlprili79O dleErlaubnißelthelllworden, ein unversteuertes Ungarisches Wein-
Depot ln I^uer, unter den vorgeschrkbcnen Modalitäten anzulegen; ft wird solches 5>em 
Publico hterdurch nacknichtlich bekannt gemacht um sich in seinen Verschuldungen an stl^ 
bigen addreßiren zu tölu:er?. Glo^au den 28- M i n «791. 

König!. Preuß. Gloq. Prc v. Accis- und 3e3'Dtreclion. 
(3n viertausend ^)as ^o;ugi Slifts^lu: a^H>. Fc/^/me^sahitr. machet'hterdurch 

bekannt, däßauodemalldieftgen Academie ReltSlalle, ciniichlh^^nne^HjHhritter Hengst, 
aus dem FürMschöftiHen Gestütle inKorpendo^ss,/?/^ci^^ wkil de'seN^zur R^itbOdt, 
ßch nicht quHllficiret, verkauft wenden soll. Da nun dl ' 6:e May, c. a, zun: ̂ w i ^ o I.l-
Fi5/?e/ott̂  angesetzet worden; So können Kaufiusiige dejaglen Tages ff üb um lO Uhr, sich 
lnderRilter Academie einfinden, ihvGeboch thun^ und gewärtigen, daß disscH Pferd dem 
mel^bil'thende- gegen baare Bezahlung rr croe zugeschiageu werden. Sliftawt Liegnitz 
den^7. April 1791. ^««««^ —„ _^_. ^ 

(Zu verbauten. Oo^au. ^n^ fl yes Vorwerk vou i<)o Scheffel Aussaat, alles 
Wetyen Boden, hüll 2OStückKüb',und zooEchaase, ist ind^m allerbesten Stande, liegt 
2^ Melleu v' n Breslau und 2^Mn!en vsn Ohla^. Dieses ist aus freyer Hand zu ver? 
la.ssen. Näh / ^ Nachrich^leh^da m Ohlau. " 

3u verkaufen. Es ist^ne Etvz^ungsge'rechtigk?it aus fteyer Hand zu verkaufen, 
bey George F iedllch ?önme auf dem N^ un?ai kt im weißen Haust. ^ « « _ ^ 

" (^c^chrzchcl) Mälzer Eauerbrulm vou disjahrlger Schöpfulig, ist angekommen und 
zu haben^ bey Friedrich S M e r «uf der Reuschen Gaffe, lm blauen Stern, 



Altgrottkau den i i . April 1797. Es ist mlr ln der 
Nacht vom?ten bis 8ten dieses Monats mein Bedienter Namens Franz Veith eutiausin, 
er ist klein von Statur z i bis 32 Jahre alt, hat schwarze Haare, tragt einen f^rzn: herauf-
geschlagnen Zopf, sieht wegen seiner luderlichen kedenö-Art schlecht und mager aus hat ein 
hervOrsiche«des Kinn, und ist ein gelernter Peri.quier. ErtstausAlbeüdors bcy Glatz ge-
bürllg, hat lange Zelt in Wien gedient, viel vom Orstreichschen Dlalect angenommen, und 
wird wahrscheinlich wieder dahin gegangen seyn. Dieser Kerl ist einer der niederträch¬ 
tigsten Menschen, indem er nicht allein wie ein Spitzbube weggelaufen mir die Livree und 
noch andern Dienstboten verschiednes mitgenommenen und Leute betto^en, sondern auch 
falsche Briefe geschrieben, andere Schriften nachgemacht ja sich selbst eine Kundschaft auf¬ 
gesetzt, und sich helmlich meines Wappens dazu bedienet hat. Dieser Kerl wird vermuth¬ 
lich in einem abgetragenen Carmelltblaunrtt Rock, mit weißcn Knöpfen oder in einem fürs 
zen hellblauen auch etwas.'abgetragenen Jäckchen mit einem Carmoisinsn Kragen von Tuch, 
oder auch meiner weißen Livree, mit fchwarz samtnen Aufschlägen und Kragen mit ßlbers 
nen Ließen besetzt, wozu eine rOthschalachne Weste mit siiderren Tressen und paille Bein¬ 
kleider qehorer, erfcheltter,. EZ wird daher ein jcdcr fls?ecttve Cavalür tey dem er sich 
als ^eojrnter, und ein jede" Peruq? ier, bey d.m er ftch als Geftll eng^gisen lrcltc Vor 
diesem rlictcrtlächtigen und gefährlichen Menschen gewarmget. 

„ ^ Freyh. ^. Hsnneberq.^ 
(Stcct--lzrief«) Neifft ocn 9, April 179 l . Oen 6sen biefts ljl derDkdstahls hal¬ 

ber in dem hiesigen fnnilichen Creuy Lt^st arretli t gcwesens I^nak Ochmarsel aus dem 
Arrest entwichen, dcrstlbe ist vsn KAnzeno^fbey Neustadt her gebürtig, 35 Jahr alt, Ca-
thonsch, mittleltr Staltn, start vo« Knochen, trägt emcu ountel-lau tuchenen Uederroct 
ohne Weste, unö hat alt gelblederne Bellikleider an, dann eine schwarz wo?ene gestrickte 
Mütze, weiß wollene Strömpfe, und Niederschuh, ein klein geldbram es Gesicht, kleine 
graue Augen, und braune Augenbrame, uud Haare. Sämmtliche Gerichts. SleUen, und 
Dominia werden daher höflichst ersucht, diesen Ignatz Schmarsel geqen Ersialtung aLer 
Kosten ohnschwer anhero in das hiesige Creutz-Slift, wenn er ftch wo treffen ließ lmArrell 
z muck ^liefern. ' ' 

"Aucnons-Anzeige. Mondtagä den 2ten May a. c. früh um 9 Uhr, soll in"dem 
auf der Grsschen-Gasse zunächst dem Fwkeschen Garten, fub Nr. 3^2: gelegenen Ecka-
dischen Haust, elniges Mobiliare und verschiedene Renn- und andere Schlilten voly v"r-
g ideler Biidhamr-Arbelt, und dergleichen Figuren, nebst Schien-Geläute, Decket? 
SchäberKcken und Geschirren, veramtlonirt werden, welches Kaufiusiigen hiermit bekannt 
gemacht wird. Breslau den y. AprN 1791« ^ 

Regierung machet hie?nm betandt: daß aufden 3. May c. und folgende Tage, Porccllaln 
Kupfer, Zinn, Meßing, ^einenzeug, Bette, seidene und andere Kieidunas Stocke lGeweks/ 
Hansrath, Wagenfarth und allerhand Wirthschaft« G> rathe an den Weistblklenden ae-
gen baare Bezahlung ln Courant verauctionlret werdensollen, und ladet Kauflustig daeu 
ein. WarlenberZ d3n6. April 1791. , , »^ ^ « ^ 

Herjogl. Curländ. Freye Standesberrl. Wartenbevss Regierunq. 

C<>»icerc.An;cige. Der Tod Jesu von Graun wird am 
großen Rebouten-Saal mlt Begleitung der Posaunen aufgeführt. Teile und AMetS Nn^ 
bey Heu wlkar t zu haben. D.r Wfang lst halb tz Uhr. """^M„^ 



Anzeige. Nachdem ich bon denen Hosrach Botnaglusschln resp. Erbe», ben vor 
dem Oderlhore gelegnen Gatten, erkauft und meinen Coss^e^Schank daselbst etablirl habe: 
so mache ich solches einem gnädigen und hochgeehrten Pllbüco hlecmlt bekannt; baß auf 
den 2tenOster-Fel«rtag das erste Evncert mit Trompeten und Pauclengeglben, und damit 
Sonntag und Donnerstag continuiret werden wird, ich werde wegen der gehörigen Be-
«yirlhung pflichtschuldige Gnüge leisten. Auch werden alle Sorten von Brunnen, um die 
selbst eignen Einkaufs-Preiße bey mir zu bekommen seyn. Hierzu ladet gehorsamst ein» 

> Fincke. 
Nachricht. Da der aus orr ^umtln wattt l«i, ^u.,i!lu,ll> )̂HU>e etubiilteiKaufs 

lnann Ichann George Starck seine Handlung und Specerey Elnzclungs. Gewölbe auf dle 
Oder<Gass« lns Kellersche Hinterhaus dem Elisabeth-Kirchhofe gegenüber ve:k'gt hat; so 
machet er solches seinen Freunden und einem geehrten Publtco hierdurch lukandt, mit er¬ 
gebenster Bi t te: ihm auch daselbst ihren gütigen Zuspruch zu gönnen: Er versichert nicht 
«ur wie bisher mit den besten Waaren und der promptesten Bedienung sondern auch mlt 
den billigsten Preisten von Moraen a" daklkss g«t>„wartett. Breslan den 20. Avrll 1791. 

(Nachricht.) Satozchl^er Vttler>üua^cr uon oles»ahrlger ^woplung t,evlt dergl. Salz 
Ist angekommen, desgleichen ganz frische angekommene Brücken, frischen Salz-Dorsch das 
Pfund a 6gr. »elcherauf alle Arten angerlcht werden kann, und ein feiner Fisch von Ge« 
Lchmack ist, frische Wefiphällnger Schincken das Pfd. a 6 sgl. frische Pommersche Preß< 
Gänse, wie auch Brüste, dergleichen gute Mettwürste das Pfd. a i o sgr. echtes ventables 
Provanser Oel in Beut, a l 6 gr. gelbes genueser Oe! in Bout. a 10 gr. frische franz. 
Früchte in Liquier Bout. « 45 sgr. frisches Balllertes Ungarisches Odst in Schachteln, 
ganz extra ff. Capern in Kraußen a 20 ^ 32 gr. ord. Capern das Pfd. a 7 gr. frische 
Catharin Pflaumen, Ungersche Pflaumen, große frische Spanische Datteln, dergl. große 
Felgen, Lemonien und Oliven, frischen Sago, frische Brunellen, Braunschweigtt Mett-
wärst«, Salvalatwürste, Trüffeln, Pistatien, Pinoneen, Ambros Mandeln, das Pfd. a ia 
sgr. Mandeln in Schaalen, verilab. CremniHer Senf in Bout. a i o sgr. fein holländischen 
Käs bas Pfd. a 5 sgr. grün Ostind.Ingber in Saft , Tarnlsolls, holländische Perlgraupe, 
Wiener Grieß, Arrac de Goa, alle Sorten Welne^ wie auch extra ff. gutschmeckende Caffee, 
alle Sorten Zucker, nebst allen Specerey-Waaren, wie auch Tabacke in billigen Preißen 
auf der Reuschen Gasse in blauen Stern zu haben. Friedrich Spliler. 

(Nachricht.) Saidschüzzer Bitterwasser von diesjähriger Schöpfung nebst derglei¬ 
chen Salz ist wieder angekommen bey Knebel 55 Comp. im Biehlerschen Hause am Nasch-
markt. ^ ^ __^___^^^. 

(3u vermiechen.) Der Lauffersche Gallen vor dem hiesigen Oderthor ist zum 
Ssmmer-Plaisir zu vermlethen, Liebhaber hierzu können sich in der Stifts-Canzellky zu 
S t . Matthias melden. ^ 

Nachricht. Es suchet Jemand eine frlschmölke Eselin zur Cur vor eine Patientin 
gegen gute Bezahlung; wer eine solche zu verkanffen Willens ist melde sich so bald möglich 
in der Zeitungs-Expedition allhler. Breslau den ' 6 . April 1791. 

Nachricht. Vergangene Woche ist das gute frischeZerbste^kaaZer-Bier in Liegnltz 
angekommen, und bey hen» Kaufmann und Coffetier Herrn Wolfs in billigsten Preißen 
zu haben. 
Diese Zeitungen werden wöchentl. zmal Mondtag, Mittwoch u. Sonnabends zu Bresl. in 
W . G . KornsBuchhandl, amRinge ausgegeb. «.sind auch ausallenK.Postalnttrn zu haben. 


